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Berlin den 27 August
An die Spitze des Reichseisenbahnamts soll wie

das D Mont Bl als verlässig erfahren hat an
Stelle des Herrn Maybach Herr M M v Weber
kommen Herr v Weber ein renommirter Fachmann trat
bekanntlich vor einer Reihe von Jahren aus dem sächsischen
in den österreichischen Staatsdienst

Würzvnrg 27 August Der Kronprinz ist heute
Mittag 2 Uhr 45 Minuten hier angekommen und von den
Spitzen der Militär und Civilbehörden empfangen worden
Die Stadt ist festlich geschmückt

Der Krieg
Petersburg 27 August Telegramm des Vice Admi

rals und Generaladjutanten Arkas aus Nikolajeff vom 26 d
Die von mir zum Kreuzen an der rumelischen Küste abge
schickte Dacht Livadia kam am 24 Morgens nach Kawarna
woselbst sie einen dreimastigen Monitor unter Admiralsflagge
einen zweimastigen Monitor und eine Fregatte vor Anker
liegen sah Später vor Varna ankommend gewahrte man
einen Monitor und 14 Kriegs und Handelsdampser Beim
Ausgang aus der Bucht begegnete die Livadia einer tür
tischen Barte die sie nachdem sie die Mannschaft ans Land
gesetzt niederbrannte Cm großer und ein kleiner türkischer
Monitor hatten sich inzwischen zur Verfolgung der Livadia
aufgemacht letztere nahm die Richtung auf Sebastopol warf
behufs Erleichterung des Schiffs einen Theil der Kohlen
über Bord und war bei Aubruch des Tages schon 7 Meilen
von den verfolgenden Schiffen entfernt Gegen Mittag traf
die Livadia wohlbehalten in Sebastopol ein Nachmittags
2 Uhr näherten sich beide türkische Monitors der dortigen
Hafensperre und eröffneten ein Feuer auf die russischen Bat
terien Die Geschosse erreichten aber ihr Ziel nicht und
als unsere Batterien das türkische Feuer erwiederten gingen
beide Monitors nach einer halben Stunde in der Richtung
auf Sulina weiter

Ein zweites Telegramm des Viceadmirals und General
adjutanten Arkas aus Nikolajeff von demselben Tage lautet

Ich meldete bereits daß ich dem Oberst Schelkowuikoff den
Dampfer Konstantin zu Hilfe geschickt habe und daß letzte
rer Gogri im kritischsten Momente erreichte und dem De
tachement des Obersten Schelkownikoff von der größten Hilfe

war Nach Verfolgung des feindlichen Panzerschiffes ver
weilte der Konstantin einen Tag in Novorofsijsk ging
dann nach Suchum und führte dort in der Nacht vom 23
zum 24 d M gegen einen großen Monitor einen Torpedo
angriff ans Der Monitor ist wahrscheinlich als zu Grunde
gegangen anzusehen Nachdem drei Minen explodirt hatten
griff einer unserer Kutter einen feindlichen Kutter an Der
Lieutenant Pissarewsky wurde hierbei in den Kops verwun
det und ins Wasser gestoßen von der braven Mannschaft
aber gerettet Lieutenant Pissarewsky wies den Feind zurück
Bei Tagesanbruch sah man vom Konstantin aus zwei
türkische Dampfer oder Monitors ankommen Der Kon
stantin sammelte deshalb seine Kutter und ging nach Jalta
ab Der Kommandeur des Konstantin lobt alle seine
Offiziere sowie die ganze Mannschaft wegen ihrer Tapferkeit
Obwohl unsere Kutter bei dem Angriff auf den türkischen
Monitor durch die in einem Hospital ausgebrochene Feuers
brunst beleuchtet und von dem Monitor wie von der Küste
aus beschossen wurden hatten wir glücklicher Weise keinen
Todten

Konstantinopel 27 August Der Kommandant von
Suchum Kaleh meldet daß mehrere Angriffe der Russen
welche die Einschiffung kaukasischer Emigranten zu verhindern
bezweckten zurückgewiesen wurden Vier russische Torpedo
schisfe griffen ein türkisches Panzerschiff an drei derselben
wurden in den Grund gebohrt das vierte entfloh

Wien 27 August Der Polit Korrefp wird aus
Bukarest vom heutigen Tage telegraphisch gemeldet Aus dem
russischen Hauptquartier eingetrossene Nachrichten von gestern
Abend bestätigen daß der Schipkapaß noch vollständig in dem
Besitze der russischen Truppen ist Die Verbindung mit
Gabrowa ist intakt General Loris Melikofs meldet er
sei von Monkhtar Pascha angegriffen worden habe denselben
aber mit ungeheuren Verlusten zurückgeworfen Ferner ist
die Nachricht eingegangen daß ein großes türkisches Panzer
schiff von dem Kriegsdampfer Konstantin vor Snchum
Kaleh durch Torpedos in die Luft gesprengt wurde Aus
Belgrad vom 27 d wird der Polit Korrefp telegraphirt
In einem gestern unter dem Vorsitz des Fürsten Milan ab
gehaltenen Ministerrathe wurde die Kooperation der serbi
schen Armee mit der russischen in Bulgarien beschlossen
Gleichzeitig erfolgte die Vertheilung der Kommandos der
einzelnen Korps an Horvatovic Nikolic Lefchjanin Alinpic
Protic und Vlajkovic Eine in Belgrad anwesende Deputa
tion serbischer Insurgenten verhandelt mit dem Kriegsminister
wegen Bildung von serbischen Freischaaren unter serbischen

Offizieren Entsendung derselben in das Lager der Insurgen
ten Bosniens und Uebernahme des Oberkommandos über
sämmtliche bosnische Freischaaren durch Serbien Die ser
bische Regierung sei wenig geneigt hieraus einzugehen

Ans Halle und Umgegend
Das Programm der lateinischen Hauptschule für

das Schuljahr 1876/77 liegt uns jetzt im Druck vollendet
vor und entnehmen wir demselben nachstehende Notizen Die
Einleitung bildet ein Bericht über die Bibliothek des
Waisenhauses zusammengestellt von den Herren Rektor
vr Th Adler nnd Professor Weiske Dieser Bericht
beschränkt sich nach einer Verfügung vom 14 August 1876
auf einen geschichtlichen Ueberblick über die Bibliothek sowie
eine statistische Charakteristik derselben und auf die Angabe
und Beschreibung der Handschriften sowie der Druckwerke
bis zum Beginn der zweiten Hälfte des 16 Jahrhunderts
Die Bibliothek enthält gegen 40,000 Bände

Den zweiten Theil des Programms füllen die Schul
nachrichten aus wir beschränken uns jedoch nur auf Wieder
gabe der einzelnen historisch statistischen Nachrichten Was
zunächst das Lehrer Kollegium anbelangt so schieden im
Sommersemester 1876 die Herren vvr Hückstädt Hummel
und Giesebrecht ersterer um das Rektorat der Schule in
Drossen zu übernehmen der zweite um sich in England in
der englischen Sprache weiter auszubilden der letzte um sich
für die akademische Laufbahn vorzubereiten Am Schluß des
Wintersemesters 1876/77 schieden ebenfalls 3 Lehrer aus
Herr vr Schmidt um sich für die akademische Laufbahn
vorzubereiten Herr Kandidat Holzhausen um ein Predigtamt
in Neuhaldensleben Herr vr Pohlmann um eine Lehrer
stelle an der Realschule in Barmen zu übernehmen Im
Sommersemester 1877 endlich mußte zur Srellvertretung des
erkrankten Herrn Prof Hahnemann eine andere bewährte Kraft
eingestellt werden An Schülern verlor die Schule nur im
Wintersemester zwei durch den Tod ein Unterquintaner
starb an einem Herzfehler ein Obersecundaner erlag dem
Typhus

Einen weiteren Verlust beklagte die Schule außerdem
in 3 früheren Schülern des Administrators der Buchhand
lung des Waisenhauses und Jnspector der Cansteinschen
Bibelanstalt Gustav Oswald Bertram des Caudidat der
Theologie Ernst Alwin Beschnidt und endlich des Ober
primaners Otto Geisler in Hannover

Die beiden Abiturienten Prüfungen betreffend so fand
die erste am 2 März 1877 unter dem Vorsitz des Herrn
Provinzial Schulrath vr Todt statt die zweite am 2 und
3 August unter dem Vorsitz des Herrn Prof vr Keil
bei der ersteren erhielten 11 Examinanden bei der letzteren

I vdris tkeatri
Novelle von Adolf Francke

Original des Halleschen Tageblattes
1 Fortsetzung

2

Ich ging mit ihm wir saßen bis tief in die Nacht
Seinen Mittheilungen und eigenen Erkundigungen verdanke
ich das Wesentlichste der nachfolgenden Geschichte deren Ende
diesmal den Anfang bildet

Schreite durch braves Volk Die Siegesgöttin führt
Dich an Und wie das Meer durch Eure Dämme bricht
so brecht so reißt den Wall der Tyrannei zusammen und
schwemmt ersäufend sie von ihrem Grunde den sie sich an
maßt weg Langsam senkte sich der Vorhang das
Stück war zu Ende Taktlos wartete das Publikum nicht
auf den Schluß der Musik es rief sofort nach dem Fallen
der Gardine den Hauptdarsteller mehrere Male hervor
jubelte und klatschte ihm Bravos entgegen und warf ihm
Kränze und Bouquets zu Was kümmerte den größten
Theil der tausendköpfigen Zuschauermenge die Schlußmusik
jene herrliche unsterbliche Siegesshmphonie des Meister Beet
hoven deren schmetternde jauchzende Fanfaren wie Hosiannas
und Hallelujas der Freiheit deren große weihevolle Schluß
akkorde wie ein Evangelium himmlischen Friedens tönen
Freilich war der Hauptdarsteller des Stückes der das Publi
kum zu der erwähnten Taktlosigkeit verleitet kein Geringerer
als Emil Devrient der in den fünfziger Jahren in Ham
burg als Gast den Egmont spielte Devrient der genialste
und glücklichste Idealist unter den neueren Schauspielern
ein Egmont ein Tasso ein Posa wie wir sie heute aus
deutschen Bühnen vergeblich suchen Seine meisterhafte
Darstellung der erwähnten Gastrolle hatte das Hamburger
Publikum gewaltig elektrisirt und den Enthusiasmus aus
eine selten erlebte Stufe gebracht Immer und immer
wieder mußte er am Schlüsse des Stückes erscheinen und
er kam mit seinem Klärchen an der Hand einem Wesen
von blendender Schönheit geschmückt mit allen Reizen
blühender Jugend das junge Mädchen hatte seine schwierige

Rolle nahezu vollendet gespiell Endlich verlief sich die
Menge die letzten Personen im Zuschauerraum waren in
einer Loge des ersten Ranges Da saß ein junges Mädchen
ganz vorn an der Brüstung weit über dieselbe gelehnt und
starrte mit wunderbar tiefen Augen immer noch nach dem
längst zum letzten Male gefallenen Vorhange als solle er
sich noch einmal heben sie hörte nicht das Beifallsjauchzen
der Menge sie sah nicht wie dieselbe sich entfernte merkte
nicht wie hinter ihr ein alter und ein junger Mann bereits
ausgestanden waren die Logenthür öffneten um zu gehen
und als sie bemerkten daß das Mädchen nicht folgte um
kehrten und dasselbe von der Seite forschend betrachteten

der Alte mit einem gar seltsamen Blicke der aussah
wie eine dräuende Gewitterwolke Wie gebannt wie ver
zückt blickte das junge Mädchen unverwandt nach der Gar
dine und die Augen leuchteten wie beseelt von einem Feuer
aus anderer Welt und die himmlisch schönen Züge des
edlen Gesichts umrahmt von reicher schwarzer Locken Fülle
glühten und erschauerten leise verschämt im verklärenden
Strahle heiliger Begeisterung wie eine Rose beim ersten
Kuß der Frühlingssonne Armes Kind Frühroth bringt
Regen oder Sturm Diese Flamme der Begeisterung die
in Deinen Augen auf Deinen Wangen glüht entfacht vom
Sonnenstrahle der Kunst bringt Dir kein lächelndes Glück

Eine schwere Hand legte sich plötzlich auf ihre Schulter
Toni komm sagte der alte Herr es klang hart wie

eine halbe Drohung und weich wie ein verhaltener Schmerz
eine dämmernde Sorge Hastig sprang das junge Mädchen
auf fuhr mit der kleinen Hand langsam über die Stirn
wie um ein Traumbild wegzuwischen und sagte zitternd
Ja Verzeihung liebes Väterchen ich bin schon bereit

Sie gingen An der Logenthür wandte sie sich noch einmal
um nach der Bühne blickend seufzte sie leise O Gott
wie schön wie unvergleichlich Sie gingen alle drei schwei
gend nach der Garderobe kleideten sich an gingen die Treppen
hinunter bestiegen am Portale einen Wagen und fuhren in
ein Hötel Lange sprach Niemand ein Wort Endlich brach
der Alte das Schweigen Kinder, sagte er mit Euch
gehe ich nie mehr in s Theater Herrgott was seid Ihr
für exaltirte Geschöpfe Seid Ihr Kinder des alten Oberst

von Hintze den Nichts aus seiner Fassung zu bringen
vermochte Wie kann man sich so hinreißen lassen Während
voller drei Stunden war kein Wort aus Euch herauszu
bringen als O wie schön wie himmlisch prachtvoll be
zaubernd und dergleichen Mein Herr Sohn da starrte
immer das Mamsell Klärchen an als wäre er in sie ver
liebt erröthend wandte sich der junge Mann ab zum
Glück bemerkte es der Alte in der Dunkelheit nicht und
mein gnädiges Fräulein Tochter den Monsieur Devrient als
wäre er der Kaiser von Fez und Marokko Für Euren alten
Vater hattet Ihr weder Augen noch Ohren Schämt Euch

Na na Väterchen, sagte Toni mit einer glocken
hellen leise fibrirenden Stimme nicht brummen nicht böse
sein Die Kunst ist etwas Göttliches das uns wohl der
armen Erde entrücken kann und ein Künstler wie Devrient
ist reicher als alle Kaiser und Könige der Erde

Ach was grollte der alte Oberst weiter ein armer
Komödiant ist er der mir für ein paar Groschen die ganze
Skala seelischer Affekte vorspielen muß und der nicht in
der Welt herumgaukeln würde wenn er s nicht nöthig hätte

Vater antwortete sie mit anfänglich leiser sich mehr
und mehr steigernder und bis zur Bestimmtheit anwachsen
der Erregung was Du jetzt gesagt hast kann Dein Ernst
nicht sein denn Deine Rede war Gotteslästerung Zweifelst
Du daß dieser erhabene Künstler mit dem bezaubernden
Adel seiner Erscheinung mit der hohen Stirn auf welcher
Minerva und Melpomeue thronen mit dem Auge das wie
ein Kristall alle Stimmungen der Seele widerspiegelt mit
dem Munde um den die Grazien lächeln mit der Stimme
die alle Schwingungen der Empfindung rein und voll zu
geben vermag mit der vollendeten unerreichbaren Plastik
die äußere und innere Harmonie bekundet zweifelst Du
daß dieser ächte und wahrhaftige Musensohn seine Bestim
mung von Gott erhalten habe wie Du die Deine Nein
nein die Größe seiner Künstlerschaft ist der vollgültigste
Beweis seiner direkten göttlichen Mission

Toni klang es von des Alten Lippen rauh und
streng was erfrechst Du Dich Augenblicklich still Und
nach einer Pause sich zur Milde zwingend fuhr er ruhiger
fort Bist ein vorwitziges sechszehnjähriges Ding das seine



16 das Zeugniß der Reife beide Male zwei mit der Dis
pensation von der mündlichen Prüfung

Die Anzahl der Schüler im Wintersemester 1876/77
betrug 645 die im Sommersemester 1877 die Summe
von 638

Das Wintersemester 1877/78 beginnt am 8 October
Der Faktor der Gebauer Schwetschke scheu Buch

druckerei Herr I o h Fr Rose feiert heute das seltene
Fest der goldenen Hochzeit Schon in früher Morgenstunde
brachte das Stadtsingechor dem Jubilar erhebenden Morgen
gruß während des Tages gingen zahlreiche Glückwünsche
von nah und fern dem rüstigen Jubelpaar zu

Ans der Provinz
Erfurt 27 August Zu unserm großen Bedauern

müssen wir mittheilen daß nach zuverlässigen Nachrichten
die lange schwebende Frage wegen Verlegung der hiesigen
Kriegsschule nunmehr endlich festgestellt und zwar leider
zu Ungnnsten unserer Stadt definitiv entschieden und die
Verlegung der Kriegsschule nach Danzig woselbst ein neues
großartiges Etablissement erbaut wird beschlossen ist

Thür Ztg
Magdeburg Das von der freiwilligen Turner

feuerwehr zum Besten der Ule Stiftung veranstaltete Fest
wurde leider durch einen traurigen Unfall gestört Bei der
Uebung ani Odeum kam auch der Nettungssack und zioar
nicht in dem sonst üblichen Zusammenhange mit der Haken
leiter zur Anwendung das Seil riß und der in dem Ret
tungssacke befindliche Kaufmann F stürmte mit demselben
über 10 w tief zu Boden Der junge Mann erlitt wie
sich nach seiner Aufnahme in das Krankenhaus herausstellte
einen Bruch des Oberschenkels und des Nasenbeines Die
Aufregung des Publikums bei dem Falle war eine überaus
große zumal dasselbe meistens aus Verwandten der Turner
bestand und ein Jeder seinen Angehörigen in dem Sacke
vermuthete Der Unfall unterliegt selbstverständlich einer
amtlichen Untersuchung welche hoffentlich ergeben wird ob
Jemanden eine Verschuldung trifft Magd Ztg

Naumburg 27 August Die heutige Generalver
sammlung der thüringischen Eisenbahngesellschaft zu welcher
über 800 Aktionäre sich angemeldet hatten war von 279
Aktionären mit 687 Stimmen besucht Eine Debatte über
den vorliegenden Geschäftsbericht fand nicht statt Die
ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrathes wurden wieder
gewählt und zwar Herr Kommerzienrath Moritz aus Wei
mar mit 516 Stimmen Herr Landesrath Breslau aus
Merseburg mit 513 Stimmen Herr Rentier Naundorf
ans Weißenfels mit 485 Stimmen außerdem erhielt Herr
Kumbruch Köfeu 33 und Herr Kaufmann Voß Naumburg

19 Stimmen Kr BlBitterfeld 25 August In hiesiger Gegend sind
in den letztvergangenen Tagen zwei besonders freche Eigen
thumsvergehen verübt worden Am 20 wurde dem als
Leiche im offenen Sarge liegenden Sohn der Wittwe Voigt
in Bobbau während die Leidtragenden in der Wohnstube
versammelt waren ein goldener Ring vom Finger gezogen
In einer der letzten Nächte entwendete ein Dieb dem Guts
besitzer Günther zu Wiesewitz von einem ihm zugehörigen
Feldstücke ca 2 Schock Hafergarben Ueber den Verbleib
der gestohlenen Gegenstände verlautet noch nichts

Aus der Provinz Nach der soeben veröffentlich
ten Zusammenstellung der 89 muthmaßlichen Ernteberichte
von 54 landwirthschaftlichen Vereinen unserer Provinz
Sachsen durch die Centraldirektion ist solgmdes Resultat
erlangt Weizen an Körnern 95 Durchschnittsernte 100
an Stroh 91 Roggen 97 resp 98 Dinkel 100 resp 95
Gerste 83 resp 81 Hafer 79 resp 78 Erbsen 86 resp

poetischen Marotten in der Pension hätte lassen sollen
Siehest den Splitter in Deines alten Vaters Auge und
nicht im eigenen den Balken zeihest mich der Gotteslästerung
und treibst in demselben Athemzuge den verwerflichsten
Götzendienst mit einem ich kann es allerdings nicht
leugnen hochtalentirten Komödianten I Zum Glück wird
Dir solcher Paroxismus bald genommen werden Ueber
morgen geht s nach Hause Du weißt wir erwarten Deinen
Bräutigam meines seligen Bruders lieben Sohn aus Kopen
hagen Der praktische Jurist wird Dir Deinen poetischen
Raptus schon abgewöhnen

Erbleichend mit einem beim Rollen des Wagens un
hörbaren tiefen Seufzer drückte Toni ihr Gesicht in das
Kissen

Was meint denn mein Sohn Leonhard zu seiner
schwärmerischen Schwester frug der Alte nach einer Pause
sich au den bis jetzt schweigsam gewesenen jungen Mann
wendend

Lieber Vater vergieb unserer Jugend die große Be
geisterung für das Schöne

Nun ja doch sie muß aber ein Ende haben mit dem
Fallen des Vorhanges muß man wieder zu sich selbst kom
men man muß überhaupt nie so sehr Sklave des Momen
tes Gefangener einer Empfindung sein daß man der Ver
nunft der ruhigen objektiven Reflexion ihre Rechte verküm
mert Du warst mir auch zu sehr hingerissen namentlich
wie ich vorhin schon sagte von dem Klärchen Bist doch
ein tüchtiger Oekonom ein durchaus praktischer Mensch der
allerdings zuweilen in letzter Zeit mir unverständliche Grillen
fängt aber doch im Allgemeinen eine verständige nicht leicht
zu Exaltationen geneigte Natur ist Wie konntest Du Dich
so hinreißen lassen

Lieber Vater eben weil ich praktisch bin hat mich das
Klärchen am meisten begeistert Schon auf dem Gymnasium
hat mir von allen Göthe schen Frauengestalten das Klärchen
am besten gefallen Schiller sagt von derselben so wahr als
schön Klärchen ist unnachahmlich schön gezeichnet Anch
im höchsten Adel ihrer Unschuld noch das gemeine Bürger
Mädchen durch Nichts veredelt als durch ihre Liebe reizend
im Zustand der Ruhe hinreißend und herrlich im Zustand

88 Bohnen 80 resp 75 Buchweizen 65 resp 65 Kartof
feln 91 Rapps und Rübsen 70 resp 67 Zuckerrüben 89
andere Rüben und Kohlgewächse 88 Flachs 79 Hopfen 88
Wiesenheu in allen Schnitten zusammen 106 Klee do 88
Lupinen 85

Sachsen nnd Thüringen
Leipzig 27 August Das Tageblatt schreibt Die

bereits neulich aus einer weimarischen Zeitung gegebene Mit
theilung daß geh Hofrath Dr Rud Gottschall von dem
deutschen Kaiser in den erblichen Adelstand erhoben worden
sei bestätigt sich und zwar fand diese Erhebung mit aus
drücklicher Anerkennung seiner Verdienste im Gebiete der
deutschen Literatur statt

Gotha 24 August Heute Abend 6 Uhr starb hier
ganz plötzlich ein in allen Kreisen welche bei den hiesigen
Banken für Feuer und für Lebensversicherung interessirt
sind mindestens dem Namen nach bekannter Mann Herr
Ernst August Arnoldi Buchhalter der Lebensversicherungs
bank und Vorstandsmitglied der Feuerversicherungsbank für
Deutschland Von 8 bis 1 Uhr noch auf dem Bureau
thätig fühlte er sich plötzlich unwohl ließ sich indessen noch
Arbeiten in seine Wohnung kommen und wurde von deren
gewissenhafter Vollendung nur durch den Tod abgehal
ten Ein seltenes Beispiel von Pflichttreue bis zum letzten
Athemzuge Der Verstorbene kt der Sohn Ernst Wilhelm
Arnoldi s des genialen Gründe s der beiden obengenannten
Banken des Schöpfers einer selbstständigen deutschen Lebens
versicherung

Olbersleben im Weimarischen Gestern am 26
d früh 2 Uhr brach in der Scheuer der ungefähr 10 Mi
nuten von Vogelsberg bei Groß Rndestädt entlegenen und
dem Mühleubesitzer Jünger gehörigen Mühle Feuer aus
Als die Leute aus dem Orte Vogelsberg zur Hülfeleistung
herbeikamen fanden sie die Frau und den 18jährigen Sohn
des Jünger todt in der Mühle im Blute liegen Der Frau
war die Hirnschale eingeschlagen und der Sohn hat seinen
Tod durch Erschießen gefunden Eine Tochter des Jünger
im Alter von 9 Jahren flüchtete nach dem Ort und soll
auch nach dieser ohne sie jedoch zu treffen geschossen wor
den sein Jünger sowie der Mühlenknappe waren bis Mit
tags 12 Uhr selbigen Tages noch nicht zur Stelle und sagt
das 9jährige Mädchen aus daß sie den Mördern nachgeeilt
seien und sie verfolgten Ob dies Letztere der Fall ist wer
den wir hoffentlich weiter berichten können Die Kommode
und mehrere Thüren fand man erbrochen und lassen diese
Umstände auf Beraubung schließen Nordh Ztg

Ueber die Antigone Vorlesung
des Fräulein Natalie Köhler
Vor zahlreich versammelter Zuhörerschaft hielt gestern

Abend Frl Natalie Köhler ihre Antigone Vorlesung Wenn
man auö der Fülle des Besuchs einen Schluß ziehen darf
auf die Größe des Vertrauens mit welchem man der ge
ehrten Vorleserin begegnet war so konnte hier kein Zweifel
darüber herrschen daß unsere Mitbürger und Mitbürgerinnen

in reicher Zahl vertreten von vornherein Großes von der
Vorleserin erwartet hatten Und Frl Natalie Köhler hat
diese Erwartung nicht getäuscht denn sie hat unumwunden
soll ihr das zugestanden sein wirklich Großartiges geleistet
Daß die Frauengestalten der Tragödie gerade eben auch von
einer Dame und zwar von einer hochbegabten Künstlerin
dem Zuhörer dargestellt und ihm in ungekünstelter Natür
lichkeit wahrhaft Plastisch und schön gebildet vor Augen ge
führt wurden darin lag sicherlich die eigentliche Stärke der
Borlesung Denken wir uns daß ein Vorleser und nicht
eben eine solche Vorleserin diese Gestalten künstlerisch wieder

des Affekts Und wie spielte heute Abend Fräulein
Richter diese Rolle Sie spielte nicht sie war Klärchen
Von solchem Wesen geliebt zu werden dünkt mich das höchste
Glück der Erde

Bist Du des Teufels Junge Der Wagen hielt
am Hötel Sie stiegen aus und gingen hinauf

Der Oberst eine hünenhafte Gestalt vom Alter unge
beugt sah sehr bleich aus im Scheine der vielen Lichter des
HStels wankte fast die Treppe hinauf und verbarg nur
mühsam ein heftiges Zittern Hastig warf er oben im ge
meinschaftlichen Zimmer der drei den Pelz ab und sank wie
gebrochen auf einen Stuhl

Was hast Du Vater frugen Toni und Leonhard
erschrocken wie aus einem Munde

Der Alte antwortete lange nicht Endlich sprang er
auf hob mit der Linken Toni s Kinn in die Höhe legte die
Rechte auf Leonhard s Schulter und sah den Kindern lange
und tief in die Angen so fragend so ängstlich als fürchte
er von ihnen fein Todesurtheil zu vernehmen Kinder
sagte er zitternd und bebend werdet Ihr stets Wahrheit
für mich haben

Gewiß lieber Vater Was ist Dir
Nichts Mich schmerzt meine alte Kopswunde die ich

einst bei einem Sturze mit dem Pferde erhalten Ich
will allein sein Ich gehe auf mein Zimmer Gute Nacht

Er ging
Toni nimm mir s nicht übel ich muß Dich auch

verlassen Ich gehe noch aus sagte Leonhard
Genire Dich nicht Gute Nacht
Gute Nacht

Er ging hinaus sie nach ihrem Zimmer
Von den Dreien schlief in der Nacht nicht Einer Der

Alte saß im Lehnstuhl drinnen völlig angekleidet zuweilen
ging er in größter Erregung auf und ab

Leonhard war ausgegangen wohin
Toni sah Stunden lang zum Fenster hinaus sie spürte

nicht die empfindliche Kälte dann ging sie zum Schreibtisch
und schrieb einen langen langen Brief an Emil Devrient

gegeben hätte er würde diejenige Gestalt deren Namen
Sophokles seiner Tragödie gab er würde die Gestalt der
Antigone trotz aller Künstlerschaft uud Kunst niemals zu der
Geltung und Darstellung haben bringen können wie wir sie
an der hochbegabten Vorleserin bewundern mußten Fraueu
gestalten und nun vollends eine Antigone darzustellen und zu
voller Wirkung zu entfalten mit aller Macht der weiblichen
Stimme und Stimmung ist eben das Vorrecht der Frauen
und der weiblichen Natur Wenn auf dem griechischen
Theater sämmtliche Frauenrollen von männlichen Personen
ausgeführt wurden so sehen wir darin eben den Brauch des
antiken Theaters aber die Vollberechtigung des oben Gesagten
wird dadurch in keiner Weise berührt noch angefochten

Die Frauengestalten der Vorleserin wir wiederholen
es waren mit Meisterschaft gezeichnet die Antigone in der
wir den eigentlichen Glanzpunkt der Vorlesung erblicken
war von hoher und geradezu ergreifender Schönheit wenn
gleich wir sie bei ihrer ersten Begegnung mit Kreon gern
ein wenig stolzer und trotziger gesehen hätten

Nachdem die eigentliche Stärke der Vorlesung hervor
gehoben ist mag es gestattet sein in wenig Worten unbe
schadet der großen Anerkennung die der Künstlerin gebührt
auch darauf hinzudeuten worin ihre Schwäche bestand Die
Chöre so wohl durcharbeitet und durchdacht auch ihr Vor
trag war und so befriedigend auch das innige Zusammen
gehen der Sprache der Vorleserin mit dem begleitenden
kunstgerechten Spiele des Herrn Dr Stade wirkte und wir
ken mußte diese Chöre ließen trotzdem erkennen daß sie
ein Material bieten dessen volle Bewältigung einer weiblichen
Stimme versagt ist Insonderheit auch gilt dies noch in
Bezng auf die Darstellung des Kreon Dieser Tyrann ist
aus viel zu hartem Stoff sein Auftreten zu eisern trotzig
und die Macht seiner Stimme endlich ist viel zu durchdrin
gend und gewaltig als daß es einer Frau auch der stimm
begabtesten wie Frl Natalie Köhler deren eine ist je ge
lingen könnte eine solche Gestalt in ihrer ganzen packenden
Wirkung zu zeigen Dies bleibt das Vorrecht des Mauues
und der männlichen Stimme Was noch betreffs der ande
ren Männerrollen der des Wächters des Boten des Hämon
und endlich des altehrwürdigen Sehers Teiresias auszu
stellen wäre darf dem gegenüber worin der Glanzpunkt der
Vorlesung bestand billigerweise in den Hintergrund treten
und Übergängen werden Die Antigone des Frl Natatie
Köhler war eine herrliche Kunstleistung von ergreifender
Wirkung Ihr Streben und Können ist es durchaus werth
anerkannt und geschätzt zu sein Anerkennung und Dank
verdient sie aber ganz besonders und im hohen Grade des
halb weil sie mit ihrem Kunststreben Begeisterung anregt
und Begeisterung weckt für die Pflege eines klassischen herz
veredelnden und herzerhebeudeu Theaters Und das wahr
lich thut unserer Zeit noth

Pestalozzi Berein
Mittwoch den 29 August c Abends 8 Uhr im Hötel

zum goldenen Ring Sitzung des Lokal Comites wozu
sämmtliche Mitglieder auch die Herren aus den Bürger
kreisen ebenso dringend als freundlichst eingeladen werden

I A A Kummer

Witterungsbertcht vom 26 August
8 Uhr Morgens

Barometer Nordwesten mit Abkühlung stark gestiegen
Nordosten mit Wärmezunahme stark gefallen Allgemeine
westliche Luftströmung meist stark Wetter unruhig vorwie
gend trübe vielfach mit Regenschauern Mitteldeutschland
Nachmittags Osten Morgens mehrfach Gewitter
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Für das Verständniß der späteren Begebenheiten und
zur Motiviruug des Charakters und der nachfolgenden
Handlungen des Obersten von Hintze ist es nothwendig
einige Jahre zurückzugreifen

Der Oberst Leo von Hintze noch im Anfange der vier
ziger Jahre Führer und Kommandeur eines dänischen Dra
goner Regiments war von Vaters Seite her ein Deutscher
Unmittelbar nach dem Ausbruche der französischen Revolution
1793 hatte der Vater ein geborener Westphale sich politisch
verdächtig gemacht und außerdem in einer Streitsache seinen
Gegner eine namhafte Persönlichkeit im Duell getödtet Er
mußte flüchten Nach mancherlei abenteuerlichen Kreuz
uud Querzügen kam er 1795 nach Dänemark trat als
Verwalter in die Dienste des unermeßlich reichen Grafen
von Krogh und heirathete als derselbe im darauf folgenden
Jahre starb die Wittwe desselben Seiner Ehe entsprossen

er hatte die Wittwe kinderlos geheirathet zwei Sehne
Leo und ein um 2 Jahre jüngerer Bruder Alexander sowie
eine Tochter Namens Cäcilie Im Jahre 1814 starb der
alte Baron von Hintze zwei Jahre darauf seine Frau
Leo stand beim Tode des Vaters als Fähndrich in einem
dänischen Dragoner Regiment Alexander lernte Oekonomie
Cäcilie war im Pensionat zu Kopenhagen Wie schon be
merkt war der Graf von Krogh unermeßlich reich gewesen
so reich daß als nach testamentarischer Verfügung die drei
Geschwister Hintze zu gleichen Theilen das Vermögen erhiel
ten sie unter den Reichsten des Landes immer noch mit obenan
standen Leo erwarb sich durch seine Tüchtigkeit und durch

seinen Reichthum die Achtung und das Wohlwollen seiner
Vorgesetzten in hohem Maße und avaneirte verhältnißmäßig
schnell Im Jahre 1835 Leo war eben Major geworden

führte ein unglücklicher Sturz mit dem Pferde ihn bei
nahe in die Arme des Todes Seine kräftige Natur über
wand indessen die Gefahr zu vollständiger Heilung begab
er sich in ein berühmtes Bad Süddeutschlands hier lernte
er Adele von Bruckdorsf kennen das einzige Kind des alten
Barons gleichen Namens dessen ausgedehnte Güter an der
Schlei zwischen Schleswig nnd Kappeln lagen Leo und
Adele welche iu Begleitung der Mntter im Bade war ver



Anzeige und Bitte
Als im Jahre 1862 der Peflalozzi Vereiu und später

der Lehrer Verein der Provinz Sachen gegründet wurde
da ahnte die Lehrerschaft unserer Provinz wohl nicht daß
die Stadt Halle dem zuerst genannten Vereine vielleicht für
immer eine liebe Heimath und eine treue Pflegestätte wer
den sollte

Der Pestalozzi Verein welcher armen Lehrerwittwen
und Waisen einer ganzen Provinz seit langen Jahren ein
väterlicher Freund nnd ein rechter Helfer in der Noth ge
wesen hat durch die Sympathien welche demselben fortge
setzt seitens der opferwilligen halleschen Bürgerschaft entge
gengebracht wurden und durch das treue Festhalten seiner
Ehrenmitglieder den in Halle wohnenden Centralvorstand
wesentlich mit in den Stand gesetzt in dem ganzen Gebiete
des Vereins besonders segensreich wirken zu können so daß
die bezüglichen Vereinsvorstände dadurch ermuthigt den Be
schluß gefaßt haben nach Ablauf von 15 Jahren wieder
einmal in Halle eine Generalversammlung abzuhalten der
sich die des Lehrer und Emeritenkassenvereins der Provinz
Sachsen anschließen wird

Da in Gasthöfen nach getroffenen Verabredungen kaum
200 Gäste untergebracht werden können so hat der Woh
nungs Ausfchuß darauf Bedacht zu nehmen daß noch 5 600
Lehrer in Privatwohnungen ein Unterkommen finden Ein
gedenk des Wortes Klopfet an so wird euch auf
gethan richtet daher das Lokal Comits an die hiesige
verehrte Bürgerschaft die herzliche Bitte Quartiere für die
Michaelis d I vom 1 bis 4 Oktober hier weilenden Gäste
freundlichst zur Verfügung stellen zu wollen

Hierzu wird bemerkt daß seitens der Gäste die wäh
rend der Versammlungstage durch die Betheiligung an den
Vereinsverhandlnngen vollständig in Anspruch genommen
sind keinerlei Anspruch auf umfangreiche Bewirthung
gemacht werden wird

Um die bezüglichen freundlichen Anerbietungen recht
zeitig zu erfahren werden wir unö erlauben Zeichnungs
listen in Umlauf zu setzen Auch sind die Unterzeichneten
gern bereit Anmeldungen von Privatquartiere jederzeit
entgegen zu nehmen

Halle im August 1877 Das Lokal Comite
vr uikä Beeck Stadtrath a D Dryauder Konsisto
rialrath u Superintendent Forke Domprediger Fuhst
Kaufmann Garde Brunnenbaumeister Göckiug Ju
stizrath Görlitz Fabrikant Gruueberg Grubenbe
sitzer Hildenhagen Stadtrath l i msä Hiillmann
Sauitätsrath L Jeutzsch Fabrikbesitzer Dr Knoblauch
Geh Regierungsrath und Professor Lttize Stärkefabri
kant Marschner Rektor Dr Nasemann Ghmuasial
Direktor Oertel Sekretär Psasfe Kaufmann Rei
chardt Buchhändler Dr Richter Oberlehrer Niebcck
Kommerzienraih Rothe wirkt Geh Rath u Regieruugs
Präsident a D Scharlach Schuldirektor vi Schra
der Realschuldirektor Sickel Ober Diakonus Stengel
Architekt Dr inkä Tänfert Werner Rentier Wolff
Rentier Zimmermann Fabrikbesitzer Kummer Tit
let W Müller Fraucke Tangermann Haring Ost
wald Böhme Schmidt Koch Goersch Klotzsch
Meyer ll Schimpf Schnitze Leopold Sommer

Sachse Lindenlanb Kohlmann Lebe Löffler
Renter Relins Schumann

Post und Telegraphie
Zu den europäischen Staaten welche sich anschicken

nach dem Vorgange Deutschlands den Worttarif im
Telegraphenverkehr anzunehmen gehört auch Oesterreich dessen
Telegraphen Verwaltung ebenfalls ein Defizit zu beseitigen

liebten sich in einander im Laufe der Saison die Mutter
hatte gegen eine Verbindung nichts einzuwenden vorausge
setzt daß der Vater einwillige Die Heimreise wurde ge
meinschaftlich angetreten und dem alten Bruckdorff das An
liegen vorgetragen Dieser ein alter ehrenfester Schles
wiger war nach Lage der Verhältnisse mit der Verbindung
einverstanden nur erklärte er als unerläßliche Bedingung
seiner Einwilligung daß in den Ehevertrag eine Additions
klausel aufgenommen werde dahin lautend daß Leo sich ver
pflichtete im Fall eines ausbrechenden Krieges zwischen
Deutschland und Dänemark sofort feinen Abschied zu nehmen
um nicht gegen die Landsleute seiner Frau und seine eigenen
kämpfen zu müssen Leo verpflichtete sich hierzu und die
Sache war in Ordnung In einem Jahre fand die Hoch
zeit statt und das junge Paar reiste nach Kopenhagen
Mehrere Jahre flogen ihnen in ungetrübtem Glück dahin
das durch die Geburt eines Sohnes Leonhard und später
einer Tochter Antonie bedeutend vermehrt wurde Fast
schien es als solle dem Paare ein ewig heiterer Himmel
lächeln und kein Schatten in ihre Seelen fallen Aber

des Lebens ungemischte Freude ward keinem Irdischen zu
Theil und niit des Geschickes Mächten ist kein ew ger Bund
zu flechten Cäcilie Leo s und Alexander s Schwester
hatte einen Tropfen von dem Abentheurerblute des Vaters
geerbt und dieser einzige Tropfen rebellischen Blutes wurde
die Schande der Familie Als Kind schon hatte sie unge
wöhnliche excentrische Gesinnungen und Neigungen bekundet

welche in einem jener häufigen Pensionate wo phantastische
Französinnen eine namentlich junge Mädchen höchst be
zaubernde Dominaute spielen nicht nur nicht gedämpft und
erstickt sondern genährt wurden Verhätschelt und verzogen
von Vater und Mutter das Kind war zu hübsch und
erschien ihnen zu klug und zu komisch in den Assensprüngen
ihres Gehirnchens war Cäcilie schon in frühester Jugend
eine kleine trotzige eigenwillige nach landläufigen Begriffe
halbverrückte Person zur Jungfrau herangewachsen Herrin
eines ganz bedeutenden Vermögens umschwärmt um
schmeichelt von einer Menge Schmarotzerpflanzen bestärkt in
ihren Thorheiten die man im Egoismus Genialität nannte
fand sie trotz oftmaliger wiederholter Ermahnungen War

hat Indessen will man dort dem Beispiele Italiens und
Spaniens folgen und die Tarifirung der Depeschen nach der
Wortzahl nur bei solchen eintreten lassen welche mehr als
10 Worte haben Bis zur Entfernung von 50 Kilometern
soll die Normaldepesche anstatt 40 Kr nur 20 Kr kosten
jedes Wort mehr 2 Kr 5 Rpf Generalpostmeister
Stephan hat sich stets mit der größten Entschiedenheit gegen
solche Kombinationen ausgesprochen dagegen bei günstiger
Finanzlage eine Ermäßigung des Satzes für das Wort von
5 auf 3 Pf in Aussicht gestellt

Gerichtssaal
Im Gegensatz zu einem Appellationsgericht zu Brom

berg hat das Ober Tribunal durch Erkenntniß vom 20 April
1877 folgenden Rechtssatz ausgesprochen Die außergericht
liche Einigung des Beleidigten mit dem Beleidiger übt auf
den Fortgang des bereits vorher eingeleiteten Jujurieupro
zesses keinen Einfluß aus Verträge führt das Erkennt
niß des Ober Tribunals aus selbst wenn dieselben nach
den W 405 415 416 Allgemeinen Landrechts Theil 1
Titel 16 civilrechtlich gültig sind und unter den Kontra
henten Rechte und Pflichten begründen können kommen für
die Frage nach der Statthaftigkeit der Strafverfolgung bei
den Gerichten nicht in Betracht so lange die Zurücknahme
des gestellten Strafantrages nicht erfolgt ist Es gilt dies
insbesondere auch bei den im Wege des Civilprozesses ver
folgten Beleidigungen weil die Natur des Antrages auf
Strafverfolgung für das ganze Gebiet des Strafrechts die
gleiche ist Da der Appellationsrichter in Uebereinstimmung
mit dem ersten Richter lediglich in Rücksicht auf einen zwi
schen den Parteien außergerichtlich und mündlich abgeschlos
senen Vertrag die Anwendbarkeit der Vorschriften des Straf
gesetzbuchs verneint so unterliegt sein Erkenntniß nach den
tzS 4 Nr 1 und 17 der Verordnung vom 14 Dezember
1833 beziehentlich Z 7 des Gesetzes vom 11 März 1850
der Vernichtung

Vermischtes
Zum Thema Weiuverfälschuug liefert der nach

stehende vor Kurzem zu Eberswalde verhandelte Prozeß
einen interessanten Beitrag Der Sachverhalt ist folgender
Die separirte Frau Kaufmann Wald geb Zeichel welche in
Berlin unter der Firma I W Wolff einen Weinhandel
betreibt hatte ihren seit mehreren Jahren wieder mit ihr
zusammen lebenden Ehemann den Kaufmann Franz Albin
Wald beauftragt sich für den Verkauf ihrer Weine in
größeren Posten zu interessiren uud Beide hatten sodann
beschlossen um schnell mit den Weinvorräthen räumen zu
können dieselben in den Berlin benachbarten Städten im
Wege der Auctiou zu verkaufen In Folge dessen wandte
sich Wald Anfang dieses Jahres persönlich an den Auctions
Kommissarius Elsholtz zu Ebersivalde mit dem Ersuchen
derselbe möchte für ihn auctionsweise mehrere Sorten Wein
verkaufen Er erklärte demselben ferner daß er derartige
Auctionen schon zu Spaudau und Nauen abgehalten habe
Beide begaben sich sodann zu dem Gastwirth Heinicke und
sicherten sich dessen Lokal für eine auf den 13 Januar c
bestimmte Auctiou worauf sie auch im dortigen Stadt
und Landboten vom 11 Januar eine Annonce veröffent
lichten wonach mehrere Flaschen süßer Ungarweine Malaga
Madeira Portwein und Champagner versteigert werden
sollten Diese Anetion wurde aber polizeilich inhibirt da
eine von dem gerichtlichen Sachverständigen Apotheker Haver
vorgenommene Untersuchung der angeblichen Weine ergeben
hatte daß dieselben nicht Wein sondern ein stark spiritus
haltiges durch verschiedene Aether parfümirtes Gemisch von
Wasser und schlechtem Zuckershrup waren Es wurde nun
gegen Wald die Anklage wegen versuchten Betruges gegen

nungen ja Drohungen der Brüder für ihre tollen Launen
keine Schranke keinen Zügel mehr Sie verschleuderte und
vergeudete ihr Vermögen mit Kunstreitern und Komödianten
und kam schließlich nachdem sie eine Zeit lang in wilder
Ehe mit einem Schauspieler gelebt und von diesem dann
verlassen worden war verarmt mit zwei unehelichen Kindern
nach Kopenhagen zurück Alexander der in der Nähe der
Hauptstadt auf seinen Gütern als Landwirth lebte eine be
nachbarte Guisbesitzerstochter geheirathet und von ihr einen

einzigen Sohn erhalten hatte der bereits Jura studirte
erbot sich gutmüthig für die Kinder zu sorgen schickte sie
selbst aber zu Bruder Leo bei diesem ihr Heil zu versuchen
Leo wies ihr hart und rauh die Thür er wolle nicht die
Schande der Familie im Frieden seines Hauses beherbergen
nnd seinen Kindern ein böses Beispiel geben sagte er
Cäcilie wankte fort An diesem Tage hatte Leo den ersten
ziemlich heftigen Streit mit seiner Frau die die Verirrungen
der Schwägerin mit dem Mantel christlicher Liebe bedeckt
wissen wollte Nach wenigen Tagen meldeten die Zeitungen
daß Cäcilie durch Selbstmord geendet daß sie sich ertränkt
habe Da tobte da raste der inzwischen zum Oberst avan
eirte Leo Da schmerzte ihn nach vielen Jahren zum ersten
Male die beim Sturze mit dem Pferde erhaltene Kopfwunde
auf s Neue und zwar so furchtbar daß er sich in einzelnen
Fällen geberdete wie ein Wahnsinniger daß Frau und Kinder
für seinen Verstand fürchteten Kurze Zeit darauf brach
der Krieg zwischen Deutschland und Dänemark aus Leo
hielt sein Wort nahm seinen Abschied Bruder Alexander
vermittelte den Verkauf seiner Besitzungen Vor der Abreise
Leo s wurde zwischen ihm und dem Bruder das Abkommen
getroffen daß Alexander s Sohn Uwe und Leo s Tochter
Antonie ein Paar werden solle damit das Vermögen in
der Familie bleibe Die jungen Leute hatten sich einander
nur selten gesehen Leo reiste mit Frau und Kindern auf
die Besitzung seiner Frau deren Eltern kurz vorher gestorben
waren Antonie kam in Blankenese bei Hamburg in ein
Pensionat Leonhard zu einem Verwandten der Bruckdorffs
in der Nähe Hamburgs um vie Oekouomie zu erlernen
Während des Krieges 1849 brannte der größte Theil des
Besitzthnms Leo s oder eigentlich Adelen s nieder Die

die separirte Wald wegen Anstiftung dazu erhoben Ersterer
behauptete zwar daß sich durch eine chemische Untersuchung

nicht erweisen lasse ob die qu Flüssigkeiten nicht dennoch
etwas Naturwein enthielten und gab auch der Sachver
ständige Haver zu daß in denselben eine ganz geringe
Quantität natürlichen Weins enthalten und auf chemischem
Wege nicht nachweisbar sein könnte Das Kreisgericht
erachtete aber dafür daß es hierauf bei der Beurtheilung
der Sache nicht ankomme da die fraglichen Flüssigkeiten
auf Grund des Sachverständigen Gutachtens immerhin nicht
als Weine sondern ihrem Wesen nach als ein vollständiges
Kunstprodukt anzusehen seien In dem Ausbieten der von
Wald zur Auctiou gelieferten Weine von deren Beschaffen
heit die Angeklagten volle Kenntniß hatten als Weine
der angegebenen Sorten sei nuu aber eine Täuschung des
kauflustigen resp kaufenden Publikums ganz unzweifelhaft
zu finden und sei es dabei gleichgültig ob die angegebenen
Weine zu außergewöhnlich billigen Preisen verkauft und beim

Verkauf probirt werden da dies den Erfolg einer beabsich
tigten Täuschung an sich nicht ausschließe Den Entschluß
die Täuschung auszuführen habe Wald durch Bekannt
machung und Lieferung der Weine zu der nur durch die
polizeiliche Intervention verhinderten Auction an den Tag
gelegt Zu diesem vorsätzlichen Betrug sei Wald durch die
Mitangeklagte bestimmt worden Beide wurden hierauf je
zu vier Monaten Gefängniß und 600 Geldstrafe event
noch vier Monaten Gefängniß verurtheilt auch wurde auf
Einz iehung der in Beschlag genom menen Getränke erkannt

Sprechsaal
Die in der neuen Promenade und der Poststraße

durch die Kehrmaschine uud die Arbeitsleute gestern früh
8 Uhr zusammengekehrte Schmutzhausen liegen heute Mit
tag 1 Uhr noch an derselbe Stelle insoweit der Wind
sie nicht wieder von einander getrieben hat X

Rachtra g
Berlin den 27 August

In unseren diplomatischen Kreisen macht die Nach
richt daß der deutsche Botschafter in Paris Fürst Hohen
lohe am 13 September einen dreimonatlichen Urlaub an
treten werde großes Aufsehen Der Botschafter wird also
während der für die innere und vielleicht auch für die äußere
Politik Frankreichs entscheidenden Zeit der Neuwahlen zur
Deputirtenkammer nicht auf seinem Posten sein

Verhandlungen des Eintritts Bremens in den
Zollverein stehen nicht in Aussicht In Bremen hat man
sich auf Grund der Erfahrungen welche eine Senats
kommission in Hamburg Stettin und Lübeck gesammelt
hat entschlossen den Antrag auf Zulassung in den Zollverein
nur gleichzeitig mit Hamburg zu stellen In Hamburg
würde man erklärlicher Weise nichts einzuwenden haben
wenn Bremen aus seine Stellung außerhalb des Zollvereins
verzichtete an den eigenen Verzicht aber denkt man nicht

Ein schweizerisches Blatt läßt sich von Paris aus
versichern die an der schweizerischen Grenze aufgeführten
französischen Festungswerke sekn erst in Angriff genommen
worden nachdem eine Verständigung zwischen der französischen
Regierung und dem eidgenössischen Bundesrathe darüber
erfolgt sei Diese Nachricht meldet die N L K ist um
somehr anzuzweifeln als unter den schweizerischen Blättern
welche auf die Gefahr der fraglichen Festungswerke aufmerk
sam machten auch das eigene Organ der Bundesregierung
der Bund sich befand Außerdem ist nicht anzunehmen
daß die schweizerische Bundesregierung sich auf eine Ver
ständigung eingelassen hätte welche der Regierung des
deutschen Reiches allerdings Anlaß zu der Untersuchung
geben müßte ob nicht die vertragsmäßige Neutralität der
Schweiz dadurch als thatsächlich verletzt zu betrachten sei

Frau war seit dem Unglück wie verwandelt Ich bin jetzt
arm bin eine Bettlerin muß das Gnadenbrod bei Dir
essen, jammerte sie immer Vergebens suchte sie Leo zu
trösten Ich bin ja reich genug für uns Beide Wir
bauen wieder und schöner als zuvor Nein nein,
sagte sie dann ich muß jetzt arbeiten muß verdienen
So erging sie sich oft in seltsamen Reden Leo bereitete
ihr alle möglichen Zerstreuungen namentlich fuhr er mit
ihr oft nach Hamburg besuchte Concerte uud Theater au
welch letzterem sie besonders Gefallen zu finden schien Eine
besorgnißerregende Nervenschwäche die mehr und mehr zu
nahm machte Leo fast trostlos Eines Abends saß er
wieder mit ihr im Hamburger Stadttheater man gab Das
Käthchen von Heilbronn In dem Moment wo das
Käthchen in das brennende Schloß stürzt wurde Adele
todteubleich ein erstickter Schrei entrang sich ihren Lippen
sie zuckte zusammen sie war todt Da schmerzte znm
zweiten Male Leo s alte Kopfwunde daß er wie wahnsinnig
wurde Das verfluchte Theater donnerte er hat mir
die Schwester geraubt und die Frau Jahre lang
wollte er vom Theater nichts hören und besuchte keines
Endlich nach langer langer Zeir war er auf die Bitte
seiner Kinder wieder hineingegangen um Egmont mit
Devrient in der Titelrolle zu sehen
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In ihrem Empfangszimmer auf schwellender dunkelfar
biger Canfeufe lag schwärmerisch hingegossen Fräulein Alma
Richter erste Liebhaberin des Stadttheaters Die anmuthi
gen jugendlichen Formen umschloß ein reizender überaus
kleidsamer Neglige Anzug weiß mit blauen Atlasschleifen
und Spitzen reich besetzt und mit geschmackvollster Stickerei
geziert Wie sie so dalag auf dunklem Grunde die liebliche
Lichtgestalt wie eine weiße Rose auf dunklem Moos das
tiefblaue große Auge das eitlen ganzen Frühliugshimmel
strahlte schwärmerisch zur Decke gerichtet daS wunderbar
ebenmäßige klassisch schöne Gesicht rosig angehaucht vou
süßer Ungeduld glücklicher Erwartung die hohe Stirn der
prächtige Kopf umgeben von reicher blonder Lockenpracht die

Fortsetzung in der Beilage
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frische Sendung

a K 120 empfiehlt
rt

Kc s Rathhausgasse 11
nahe der Poststtatze

Haus Verkanf
Das zum Nachlasse des hier gestorbenen

Getreidehändlers G Pätzoldt gehörende in
der Ober Leipzigerstraße 51 belegene Haus
grundstück mit Verkaussladen Hof und beson
derem Eingang zu letzterem soll meistbietend
verkauft werden

Zu dem von mir im Auftrage der Erben
anberaumten Termine in meinem Geschäfts
zimmer Donnerstag den 13 Septbr er
Nachmittag 3 Uhr lade ich Kauflustige
hiermit ein

Die Verkaufsbedingungen können in meinem
Bureau eingesehen werden

Der Justizrath Seeligmüller
Baustelle

Den an der Mersebnrgerstrasze mit
etwa 24 Meter Front gegenüber der
Halle schen Maschinen Fabrik belegenen
Theil unseres Grundstücks beabsichti
gen wir uuter günstigen Bedingungen
zn verkaufen Derselbe eignet sich vor
züglich zur Anlage eines Geschäfts
oder Fabrillokals 3959

Hensel k Müller

m

lWneckelie wellen
kleine 40 Pfennige
große 50 das Stück

104 Leipzigers 104 i
K Kröde 8 Ideed iIIiM

und in deren Niederlage bei

Herrn
8 P stftrche 8

Mauersteine
beste hartgebrannte Waare vorräthig

Schlettau Ziegelei H Fritsch

Nur ganz kurze Zeit
noch verkaufe zu jedem annehmbaren Preise
Betten Wäsche Garderoben Möbel
aller Art Niemeyerstraße 15 II links

Nenes langes Noggen n Streustroh
seines Wiesenheu und Häcksel

gr Steinstrasze 51
Gute Speisekartoffeln iLA

blaue und weiße verkauft
Oekonomie kl Brauhansgasse 11

Einen Posten Fntterkartoffeln hat abzu
lassen gr Steinstr 51 H r

Neue staubfreie ungarische Schleißfedern
sowie neue fertige Federbetten empfiehlt zu
billigen Preisen

Ang Strobel verw Rümpler
im Gasthof zum Pelikan Hof links

Eine englische Drehrolle preiswürdig zu ver

kau fen im Gasthof zum Schwan
1 Wachtelhund zu verk Langegasse 25

Briquettes Z Ctr 70 Holz Torf u
Steinkohlen im Gasthof zur Weintraube

Herrmann Thiele

Kauarieu Vögel
10 St männl 10 St weibl sind zu verk
bei O p pv D ür renb erg

Eine verschließbare Marktbude verkauft
gr Ulrichsstratze 47 Papiergeschäft

Sopha u Matratzen empfiehlt
Fink Tapezierer Fleischergasse 2

Ein neuer Ladentisch mit Regalen billig
zu verkaufen Bahnhofsstr 12 H 534

Einige tüchtige Fayadenpntzer resp
Maurer werden sofort auf dauernde Be
schäftigung nach auswärts gesucht Reisekosten
werden v ergütet Auskunft erthei lt die Exped

Schuhmacher
erhalten bei gutem Lohn auf Filzschuhe
dauernde Arbeit große Steinstraße 71

A Linde
UM Eine Verkäuferin wird gesucht

in der Bäckerei von
W Beyer Harz 48

Die bei der Uebernahme vorgefundenen Bestände

von beabsichtige ichauszuverkaufen und osserire daher dieselben
PreistU

Ich mache auf diese vortheilhafte Gelegenheit
ein reelles gutes Stück Waare fiir einen billigen
Preis zu erwerben ganz besonders anfmerksam nnd
sehe einem zahlreichen Zuspruch entgegen

Mm i kwi jx MMlWr
Die sowie die invon nur gediegener Arbeit fertigt auf Bestellung nnd empfiehlt in größter

Auswahl bei billigster Preisnotirung das i von
Tischlermeister

Nenstadt 3 an der Moritzkirche

Frankfurt Gebraer Msenbahn
Die Erbauung eines Durchlasses beim Dorfe Schlettau und die

Lieferung der dazu erforderlichen Materialien soll im Wege öffentlicher
Submission an den Mindestforderudeu vergeben werden

Anschlag Zeichnung und die Bedingungen liegen im Bureau der VI Bau Jnspec
tion hier aus

Offerten mit der Aufschrift
Offerte znr Erbauung eines Durchlasses beim Dorfe Schlettau

sind bis zum 7 September e Bormittags 10 Uhr versiegelt und portofrei im Bureau
der unterzeichneten Bau Juspcetion abzugeben woselbst zur bezeichneten Zeit die Eröffnung
der eingegangenen Offerten in Gegeilwart der etwa erschienenen Submitteuten stattfinden soll

Halle den 27 August 1877 Königliche Bau Juspeetiou VI

11 52803 kousiuA
Riöi üuroll Köstattsu vit uns Iluien äiö m Agdsns Niti Iwilung iliaolwu class

vlr MT iisutiAön I aZs unssrs piiviitnoluiiin unä doiuptoir g us l intivustr 22

llllcd äsm Hauss

üiNMUK von llvr ausVörlöZtsll

Halls a/3 äsu 29 1877 3 52799

r Ä
College welche dem Verein beitreten wollen werden gebeten sich schrift

lich an den Vorsitzenden Herrn zu wenden Der Vorstand

Das seit Jahren rühmlichst bekannte echte Ningelhardt Glöckner sche
Pflaster mit Stempel M Ringelhardt und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist geprüft und wird empfohlen gegen Knochenfratz Krebsschäden
Karfunkel Drüsen Flechten Salzslnsz Frost n Brandwunden Hühner
augen Entzündungen überhaupt alle äuszerlicheu Schäden Mageuschmerzen
Gicht u Neigen e Um das echte zu bekommen verlange man das Ringelhardt
Glöcknersche Pflaster über dessen vorzüglichste Heilkraft Atteste wie solche
kein anderes Pflaster auszuweisen vermag in allen Apotheken ausliegen

Zu beziehen s 50 und 25 Psg aus der Löwen Apotheke und Apo
theke zum deutschen Kaiser in Halle a/S sowie ans den Apotheke in
Mersebnrg Weitzenfels Dürrenberg Zeitz Mohrenapotheke Landsberg
Alsleben Rotzla Wettin Schkenditz Fabrik von M Ringelhardt in
Gohlis bei Leipzig Eisenbahnstraße 18

In obigen Niederlagen ist auch Riugelhardt s Nniversal Bälsam mit der
selben Schutzmarke auf den Dosen s 1 und 2 mit Gebrauchsanweisung zu haben
Derselbe ist geprüft und wird hauptsächlich bei Unterleibs Brnchleiden allen rheu
matischen Schmerzen Entzündungen aller Art Keuchhusten e unter Ga
rantie empfohlen

Mittwoch den 29 und Donnerstag den 30 Angnst 1877

Große EM Vorstellung ud Coucert
Auftreten der internationalen Chansonettsängerin Niss I i ou in deutscher

französischer und englischer Sprache singend des Zauberkünstlers und Escamoteurs kodsis
und des ausgezeichneten Akrobaten und Equilibrifteu Paares

N itsT und Ml
in ihren unübertrefflichen Parterre Luft und Clown Evolutionen

Anfang 8 Uhr Entrse 50Billets sind bei Herren Steinbrecher St Zasper am Markt vorher zu haben
Zu diesem genußreichen Abend ladet ergebenst ein

Eine geübte Schneiderin empfiehlt sich
den geehrten Damen in und außer dem Hause

Taubengasse 9 II
Auch wird daselbst Damen und Kinder

Wäsche sauber und sein angefertigt

Ein ordentliches Mädchen von außerhalb
sucht bei einer anständigen Herrschaft zum
i Oktober für Küche und Hausarbeit einen
Dienst Liebenauerstraße 14

Vorläufige Anzeige

Sonntag den 2 September nnd folgende Tage
KLM Auftreten der Herren

Utztö u LrüekiieiQuartett und Coupletsänger des Leipziger Schützenhauses
Ansang 8 Uhr Entrse Z 50 H Kinder Z 30 zProgramm in der Sonntagsnummer

Von der Reise zurück und
täglich von 9 12 nnd 3 5
zn sprechen
Dr

D ocent an d U niver si tät
HAaudWurm beseitigt auch brieflich in 2
VStundm gefahrlos und sicher

iZi Wwe in Leipzigschöne dauerhaste neue Möbel Attfpoli
reu sowie Reparatur au alten Möbel
billigst bei Aug Jacob Gei ststraß e 51

Herren und Familieu Wäschc nimmt

noch an Harz 33

Lkutö von bsuäs 8 Hiir iui
Zleviivl solie Laxvlle

Heute Mittwoch d 2V August Abends

8 Uhr H 562Hallescher Sängerkranz
Ms Abend Liedertafel Entröe frei

Hente Mittwoch den 29 August
Concert u Illumination
Anfang 8 Uhr Cntr ee frei
Kühler Krunnen

Jeden Abend großes Concert
und Vorstellung

Für die Redaction verantwortlich E Bsbardt Expedition im Waisenhause

ZMlltchi er Aessei
Mittwoch Gesellschaststag

Frische Obst u d Kaffeeluche

Im Garten ist ein elegantes Riefeu Ca
roussell aufgestellt und von 4 Uhr Nachmit
tags geöffnet

Am Somltag d 2 Sept
Uhr früh

Letzter

nach
Retourbillets auf 6 Tage III El 5

II Cl 7 50 hin und zurück nur bis
Douuerstag später pro Billet 50 H mehr
bei Steinbrecher Jasper Cigarrenhdlg
am Biarkt woselbst auch Riesel s Führer
a 50 zu haben sind

Verloren ein Medaillon mit Bild D
Wiederbringer 1 Mauer gasse 2

Bei dem Kränzchen am Sonnabend in
Freyberg s Garten habe ich aus Versehen einen
Hut mitgenommen Abzuholen

Liebenauerstraße 1 1

Ein weiß und roth gefleckter Pudel zuge
laufen Schimmelgass e 8
SHlÜ ssel verl G Bel abzug in d Expe d

To unsen leben gründ
lloi inaiiQ Mttlie

sin 28 Wegenfest en 99mal donnerndet und
krachendet Lebehoch dat da ganzen Snellpreffen
up den Wefenhns int wackeln kommt

Ob he sek wol wat marken lett

V i iiivi
Todes Anzeige

Statt besonderer Meldung,
Au 27 August Nachmitt 1 Uhr starb

nach langen Leiden fern von den Seinen im
Alter von 36 Jahren der Kaufmann

Ott
ans Kyritz

früher Ziegeleipächter in Schlettau
Passeudorf bei Halle a/S

Die Hinterblieben en
Am 27 August Nachm 5 Uhr starb unser

freundliches Mariechen Dies Freunden und
Bekannten zur Nachricht

I Buschheck und Frau
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